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DIE SPEZIALISTEN FÜR
PFLEGE-ASSISTANCE.

+
Unser Leitbild

Konstruktivismus - Bildungstheoretische Didaktik nach W. Klafki:

+ Solidaritätsfähigkeit fördern

+ Mitbestimmungsfähigkeit fördern

+ Selbstbestimmungsfähigkeit fördern

Wolfgang Klafki 1927 - 2016
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Wann ist man 
pflegender Angehöriger?

+ Wichtige Entwicklungsschritte sind auch ein Merkmal für die 
persönliche Laufbahn

+ Pflegende und betreuende Zugehörige entwickeln sich durch 
Erfahrung, Übung und erlebte Situationen immer weiter

+ Der Prozess ist meist schleichend und es ist nicht immer genau 
zu definieren ab wann - oder anders gesagt, mit welchem 
Umfang der Tätigkeit von Pflege und Betreuung, sich ein 
pflegender Zugehöriger als solcher wahrnimmt
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+Zum pflegenden Angehörigen 
werden

Den Betroffenen in den Vordergrund rücken:

+ Alles wissen müssen 
(Bedürfnis nach Information, Informationen einfordern)

+ Etwas tun müssen (streicheln, erzählen, massieren)

+ Beschützen müssen (die Würde des Betroffenen)



Pflegende Angehörige wissen nicht immer, 
dass sie Rat (ge)brauchen können.

Problem wahrnehmen
„Merkwürdig“

Belastung
„Kann das sein?“

Bedrohlich
„Ich weiß nicht, 
wie es weitergehen soll“

WDS.care
DIE SPEZIALISTEN FÜR

PFLEGE-ASSISTANCE.
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+
Karriere

Der Begriff „Karriere“:

+ ist durchweg im gesellschaftlichen Miteinander positiv behaftet

+ bezeichnet eine Laufbahn

+ wird i.d.R. mit einer positiven Entwicklung assoziiert

+ bezeichnet auch einen erstrebenswerten Zustand

+ gibt grundsätzlich auch die Möglichkeit, sich durch  
Weiterentwicklung wertzuschätzen
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+
Karriereplanung

+ Fachwissen 
• Erfahrung
• Fort- und Weiterbildung

+ Netzwerke
• Mentoren- Vorbilder
• Reflexion
• Ressourcenbildung

+ Engagement
• Anerkennung
• Wertschätzung
(Burger, C. 2012 - Karriere ohne Schleimspur“)
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+Chronische Erkrankungen 
= Kritische Lebensereignisse

+ Gewissheit
+ Solidarität
+ Aktivität
+ Annahme
+ Depression
+ Verhandlung
+ Aggression
+ Ungewissheit

Quelle: Erika Schuchardt: Warum gerade ich? 1996
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+Die Folgen chronischer 
Erkrankungen in Familien:

+ Umstellung wesentlicher Lebensgewohnheiten
+ Veränderung des Tagesablaufs  
+ Ein damit verbundener Umzug bzw. Umbauarbeiten 
+ Veränderung der Normalität durch Umorganisation
+ Einschränkung von Freizeit- und beruflichen Aktivitäten und 

Entwicklungen 
+ Soziale Isolation
+ Veränderung der Einkommenslage der Familie
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+Pflegerische Betreuung 
durch Angehörige 

Motive: 

+ Reziprozität 

+ Wunsch des Erkrankten nach Versorgung durch
Familienangehörige in der eigenen Wohnung

+ Wunsch der pflegenden Angehörigen, da finanzielle Probleme
und dauerhafte Beziehungsprobleme erwartet werden
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+Pflegerische Betreuung 
durch Angehörige 

Belastungen: 

+ Gedanken um die Zukunft
+ allein Verantwortung tragen müssen
+ körperliche und psychische Auswirkungen
+ rund um die Uhr da sein
+ Verlust der Privatsphäre
+ Finanzielle Themen
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DIE SPEZIALISTEN FÜR
PFLEGE-ASSISTANCE.

+Pflegerische Betreuung 
durch Angehörige 

nach Blom&Duijnstee 1994: 

Akzeptanz, Motivation und Handhabung der 
Situation entscheiden über den Umgang mit den 
aufgezählten Belastungen!
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+Pflegerische Betreuung 
durch Angehörige 

Dauer: Untersuchung Giese: 

+ 80% der Befragten hatten im Durchschnitt 4 Jahre zu pflegen
+ mehr als die Hälfte gab an, dass es anstrengender als erwartet war
+ oft nach Jahren der Entschluss, den Betroffenen doch in ein Heim

zu geben
+ Entscheidung begleitet von der eigenen Erschöpfung und

Schuldgefühlen und Zweifeln dem Kranken gegenüber
+ Angehörige müssen lernen, ihre neuen Rollen zu erkennen und zu

akzeptieren



Situation der 
pflegenden Angehörigen

Ort des Betroffenen
hilfreiches Handeln 

professionell Pflegender

Hilflosigkeit
Angst,

Unsicherheit,
Ungewissheit,

Trauer

Verantwortung übernehmen 
und pflegender 

Angehöriger werden

Pflegender Angehöriger sein
und 

Verantwortung tragen

Vertrauensbonus bestätigen 
durch
- Sicherheit vermitteln
- Offene und ehrliche 

Informationen
- klare Regeln
- Hoffnungen balancieren

Vertrauen durch Kompetenz 
behalten bzw. gewinnen:
- viele Informationen
- Angehörige einbeziehen, 

aber nicht als 
Co-Therapeuten behandeln

- Beraten und Begleiten

Vertrauen behalten durch 
- Verantwortungsabgabe an 

Angehörige 
- gezielte Überleitung
- Beratung und Edukation
- „family nursing“

Frührehabilitation
Rehabilitation

Zuhause

Intensivstation

Heim
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Annet Horn: Pflegende Angehörige wachkomatöser Patienten (HUBER Verlag 2008)
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+ Basale Stimulation
+ F.O.T.T.
+ LiN
+ Bobath
+ Kinästhetik
+ Affolter
+ Tiergestützte Therapien
+ Musiktherapie
+ Freizeitaktivitäten
+ Urlaub
+ VeRegO - Vertikalisieren-Regulieren-Oralisieren (Ehlers & Petzoldt)

+ Snoezelen

Konzepte in Schulungen
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+ Die Bedeutung der Angehörigen und ihre schwierige Situation 
kennen

+ Interesse zeigen; feste Ansprechpartner und Betreuende 
+ Wissen zu Krisenmanagement, Umgang mit Hoffnungen und zur 

Trauerbegleitung 
+ Auf Angehörige zugehen 
+ Angehörige mit einbeziehen 
+ Angehörige sind keine Co-Therapeuten 
+ Beiderseitiges Vertrauen schaffen 
+ Angehörige müssen Sicherheit haben

Professionelle Unterstützung

Annet Horn: Pflegende Angehörige wachkomatöser Patienten (HUBER Verlag 2008)
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1. Phase Einstieg

2. Phase Hinführen zum Thema

3. Phase Aktion (auch mehrere Aktionen)

4. Phase Abschluss







Marcello Ciarrettino
Danke für Ihre Aufmerksamkeit!

WDS GmbH
Weißenburger Straße 15
59557 Lippstadt

Telefon: 02941 2890167
Telefax: 02941 2890288

E-Mail: marcello.ciarrettino@wds.net
www.wdscare.de
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